
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 

Der Bericht und eine 
Zusammenfassung der 
zentralen Aussagen können  
im Internet unter 
http://www.ladadi.de/ 

gesellschaft-soziales.html  
als PDF eingesehen und 
heruntergeladen werden. 

 

 

 

 

 

Familienförderung 

des Landkreises Darmstadt-Dieburg 

Sachgebiet Jugendhilfeplanung  

Ansprechpartnerin Rita Weirich  
Telefon 06151 / 881-1477 
r.weirich@ladadi.de 
 

 
 
 
 

Wege aus der Armut 
 
 

 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 

 
 
Beteiligungsprozess an einem 
Handlungskonzept 
zur Armutsbekämpfung  
im Landkreis Darmstadt-Dieburg 
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Begleitende Ausstellung 

 

„Kunst trotz(t) Armut“ 
 

vom 4. bis zum 30. Oktober 2011 
im Darmstadtium 

 



Wege aus der Armut sind Wege aus der Krise  

 
Das Risiko, von gesellschaftlichen Teilhabe-
möglichkeiten ausgeschlossen zu sein, ist abhängig 
von der Lebenslage eines Menschen und bezieht 
sich umfassend auf ökonomische, soziale, kulturelle 
und politische Aspekte. Dies macht deutlich, dass die 
Ursachen von Armut und sozialer Ausgrenzung 
vielschichtig und komplex sind. Daher setzen 
wirksame Strategien zur Armutsbekämpfung auf 
unterschiedlichen Handlungsebenen an und 
beziehen eine Vielzahl von gesellschaftlichen und 
politischen Akteuren ein. 
 
Nach der Veröffentlichung des Berichtes zur Sozialen 
Lage im Landkreis Darmstadt-Dieburg hat der 
Kreistag beschlossen, auf dieser Grundlage die 
Erstellung eines Handlungskonzept zur 
Armutsbekämpfung und zur Stärkung der Sozialen 
Integration“ in Auftrag zu geben.  
 
Hierzu ist eine Serie von Fachkonferenzen 
vorgesehen, in denen – ausgehend von den 
spezifischen Problemstellungen im Landkreis 
Darmstadt-Dieburg – Ansatzpunkte, Konzepte und 
Projekte zur Bekämpfung von Armut und sozialer 
Ausgrenzung beraten werden sollen. Neben einer 
Auftaktkonferenz, in der dieser Prozess vorgestellt 
und erörtert werden soll, sind drei weitere 
Fachkonferenzen geplant. Sie sollen sich mit 
Armutsrisiken in den zentralen Lebenslagen, 
Erwerbsarbeit, Bildung und Gesundheit beschäftigen 
und Möglichkeiten der Armutsprävention ausloten. 
Die Abschlusskonferenz ist dem wichtigen 
Querschnittsthema Kinderarmut gewidmet.     
 
Die Veranstaltungen werden organisatorisch und 
fachlich vom Landkreis Darmstadt-Dieburg gestaltet. 
Prof. Dr. Walter Hanesch von der Hochschule 
Darmstadt übernimmt die fachliche Beratung und 
Moderation der Veranstaltungen.  
 
Eingeladen sind Vertreterinnen und Vertreter von 
Politik und Verwaltung des Kreises und der 
kreisangehörigen Städte und Gemeinden, der 
vielfältigen Einrichtungen und Dienste des Kreises, 
der Gemeinden, der Verbände und Organisationen, 

sowie Bürgerinnen und Bürger, die sich in diesem 
Bereich in vielfältiger Weise engagieren.  
 
Die Konferenzen sollen diesen Akteuren Gelegenheit 
bieten, sich an den gemeinsamen Beratungen zu 
beteiligen, ihre Kenntnisse und Erfahrungen 
auszutauschen und eigene Überlegungen und 
Vorschläge in den Prozess einzubringen. Zugleich 
sollen die Konferenzen dazu beitragen, die 
Vernetzung und Zusammenarbeit zwischen den 
verschiedenen Akteuren zu stärken. Jede 
teilnehmende Organisation wird gebeten, ihren 
Zugang zum Thema Armut und ihren möglichen 
Beitrag zur Armutsprävention in den verschiedenen 
Arbeitsgruppen darzustellen. Am Ende der 
Konferenzserie soll ein kohärentes 
Handlungskonzept gegen Armut und soziale 
Ausgrenzung erarbeitet und dem Kreistag vorgelegt 
werden.  
 

 

Themen der Veranstaltungsreihe  

 

Auftaktkonferenz " Wege aus der Armut“  

Erstellung eines Handlungskonzeptes zur 
„Armutsbekämpfung und zur Stärkung der Sozialen 
Integration“ im Landkreis Darmstadt-Dieburg 
Montag, 23. Mai 2011 von 10 bis 14 Uhr 

 
 

Thematische Konferenzen 

 

Konferenz „Arbeitsmarkt und Armut“  

Montag,  6. Juni 2011 von 10 bis 14 Uhr  

 
Konferenz „Bildung und Armut“ 
Montag, 15. August  2011 von 10 bis 14 Uhr 

 
Konferenz „Gesundheit und Armut“ 
Freitag, 2. September  2011 von 10 bis 14 Uhr 

 

 

Abschlusskonferenz „Kinderarmut“ 

Montag, 24. Oktober  2011 von 10 bis 14 Uhr  

 
 

Anmeldung 
 
Hiermit melde ich mich verbindlich zur Teilnahme 
(kostenfrei) an einer oder mehreren Konferenzen an.   
 
� Auftaktkonferenz "Wege aus der Armut“  

am Montag, 23. Mai 2011  
 
� Konferenz „Arbeitsmarkt und Armut“  

am Montag,  6. Juni 2011  
 
� Konferenz „Bildung und Armut“ 

am Montag, 15. August  2011  
 
� Konferenz „Gesundheit und Armut“ 

am Freitag, 02. September  2011  
 
� Abschlusskonferenz „Kinderarmut“ 
 am Montag, 24. Oktober  2011  
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
� Bitte senden Sie mir den „Bericht zur sozialen 

Lage des Landkreises Darmstadt-Dieburg“ in 
gedruckter Form zu 

 
B i t te  a us f ü l l e n !  

 
 
----------------------------------------------------------------------------------------- 
Name 
 
 
----------------------------------------------------------------------------------------- 
Institution  
 
 
----------------------------------------------------------------------------------------- 
Straße  
 
 
----------------------------------------------------------------------------------------- 
PLZ und Ort  
 
 
----------------------------------------------------------------------------------------- 
Telefon 
 
 
----------------------------------------------------------------------------------------- 
E-Mail 
 
 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
Datum und Unterschrift 


